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Christus spricht: 
Ich lebe, und ihr sollt auch leben

                                 Joh. 14,19

Jede Jahreszeit hat ihre Einzigartigkeit und eigene 
Schönheit. Zum Frühling gehört das Erwachen der 
Natur, das besondere Gefühl des Lebendigseins. Und 
Ostern feiern wir das Fest des Lebens. In der Oster-
nacht wird das Licht in die dunkle Kirche getragen 
und es wird nach und nach hell und licht. Wir feiern, 
dass Christus auferstanden ist. Und wir feiern am Os-
tersonntag und Ostermontag weiter, kosten das Fest 
aus. Ostern ist schön: wenn die Kinder begeistert Os-
tereier suchen, wenn womöglich die Sonne scheint 
und freundliche Menschen beieinander sind. 
Dabei ist bei vielen aus dem Blick geraten, weshalb 
wir eigentlich Ostern feiern und nicht irgendein Früh-
lingsfest. Ursprünglich einmal war jeder Sonntag ein 
kleines Osterfest. Das liegt daran, dass Auferstehung 
die zentrale Botschaft ist, ohne die es christliche Kir-
che gar nicht gegeben hätte. Obwohl das so ist, haben 
doch die meisten Menschen heute ihre Schwierigkeiten 
mit diesem großen Wort. Weihnachten und Karfreitag 
sind viel populärer. Kein Wunder: Eine Geburt im 
Viehstall und einen gewaltsamen Tod kann man sich 
vorstellen. So etwas gibt es. Aber Auferstehung?
Wie gern, liebe Leserin, lieber Leser, würde ich Ihnen 
jetzt kurz erklären, was „Auferstehung“ ist. Aber das 
tut nicht einmal die Bibel. Auferstehung kann man 
nur erzählen, erleben ... und glauben.
Der erste, der davon erzählt hat, war Paulus. Er berich-
tet, wie Christus nach seiner Auferstehung von Petrus 
gesehen worden ist, dann vom engsten Jüngerkreis, 
dann von vielen und schließlich von ihm selbst. In den 
ältesten Evangelienerzählungen sind es die Frauen, die 
noch einmal zum Grab des Gekreuzigten gehen, es leer 
fi nden, und die Botschaft des Engels hören, dass Jesus 
auferstanden ist. Sie tragen die Nachricht zu den üb-
rigen Jüngern, die sich aus Angst hinter verschlossenen 
Türen nicht mehr hervorwagen. Sie bleiben skeptisch, 
bis ihnen der Auferstandene selbst begegnet...
Heißt „Ostern“ also, man muss einfach diese alten Ge-
schichten für wahr halten? Nein, es geschieht um diese 

Geschichten herum sehr 
viel mehr: Menschen 
werden verändert. Aus 
dem eifernden Christen-
verfolgungs-Bürokraten 
Saulus wird Paulus, der 
Gründer von Christenge-
meinden und Anwalt der 
Botschaft Jesu. Aus den 
Jüngern, die verängstigt 
in den Verstecken ho-
cken und die Sache Jesu 
als verloren aufgegeben 
haben, werden mutige 
Menschen, die hinausgehen und  furchtlos bezeugen: 
Er lebt!
Das heißt doch: Menschen, die wie erstarrt waren in 
ihrer Angst, in ihrer Hoffnungslosigkeit, in ihrer Ide-
ologie, erwachen wieder zum Leben. Sie werden selbst 
zu Auferstandenen.
Und das ist nun gerade das Spannende an Ostern: Es 
muss nicht alles bleiben, wie es ist. Das Leben ist nicht 
einfach Schicksal, das hinter uns die Türen zuwirft. 
Wo aus begrabenen Hoffnungen plötzlich doch neue 
Aussichten entstehen, wo aus Angst neuer Mut und 
aus Trauer wieder Lebensfreude wird, da geschieht Os-
tern.
Und warum sollte es dann nicht sogar so weit gehen, 
dass nicht einmal mehr der Tod das letzte Wort hat? 
Am Ende unseres Lebens steht nicht das Verlorenge-
hen, nicht der Sturz ins Nichts, sondern die Auferste-
hung in ein neues Leben bei Gott...
Und wenn der Tod nicht mehr das Ende aller Dinge 
ist, dann kann er auch nicht mehr das Maß aller Dinge 
sein.
In der Tat: Von Ostern her muss sich alles daran mes-
sen lassen, ob es dem Leben dient. Man stelle sich vor, 
die Welt würde in diesem Sinne auferstehen...
Ein frohes Osterfest (nicht nur zu Ostern) wünscht 
Ihnen

Pastorin Inge Dehne



Ostern in 
Broder Hinrick
Gründonnerstag, 21. April · 
19.30 Uhr

Diesen besonderen Abendgottes-
dienst feiern wir im Gemeindesaal. 
Denn wir erinnern uns am Donnerstag 
vor Ostern an den letzten Abend, den Jesus 
im Kreis seiner Jüngerinnen und Jünger ge-
feiert hat. Wie damals brechen wir das Brot und 
teilen den Wein. 
Neben Geschichten und Liedern gibt es auch 
etwas Gutes zu essen. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie als Besu-
cherinnen und Besucher auch etwas zum gemein-
samen Essen beitragen und z.B. einen kleinen Sa-
lat mitbringen. 
Dieser Abend wird seit Jahren von Kindern mit 
ihren Eltern, Jugendlichen und Älteren besucht 
und ist auch eine hervorragende Gelegenheit für 
alle Konfi rmandinnen und Konfi rmanden, ge-
meinsam mit ihren Eltern in Broder Hinrick
einen Abendmahlsgottesdienst zu feiern. 
Gestaltung: Pastor Rainer Aue und Mitglieder aus 
dem Kirchenvorstand.

Karfreitag, 22. April · 10 Uhr

In unserem Abendmahlsgottesdienst gedenken 
wir des Leidens und Sterbens Jesu Christi und 
betrachten das Kreuz als Lebensbaum. An diesem 
Tag schweigt die Orgel. Deshalb wird die Kanto-
rei uns unterstützen und begleiten. Die Leitung 
dieses Gottesdienstes hat Pastorin Inge Dehne.

Sonnabend, 23. April · 23 Uhr

In der Nacht auf den Ostersonntag  laden wir ein 
zur Feier der Osternacht. In die dunkle Kirche 
tragen wir das Osterlicht und entzünden an ihm 
die anderen Kerzen, die dann das Kirchenschiff 
erhellen werden. „Christus ist das Licht!“ Dreimal 
erklingt dieser österliche Ruf aus frühchristlicher 
Zeit. Mit Ostern wird es hell auf der Erde. Konfi r-
manden werden sich in dieser besonderen Nacht 
taufen lassen. Gemeinsam feiern wir das 

Abendmahl. Gestaltet wird dieser Gottes-
dienst von Pastorin Ute Parra und Pastor 
Rainer Aue.

Ostersonntag, 24. April · 11 Uhr

In diesem festlichen Abendmahlsgottesdienst ent-
faltet sich die Osterfreude und wir feiern das Le-
ben. Mit Pastorin Inge Dehne.

Ostermontag, 25. April · 11 Uhr

Familiengottesdienst mit Pastorin Ute Parra.
Unter dem Motto „Dem Auferstandenen begeg-
nen“ wollen wir gemeinsam mit Menschen allen 
Alters die Osterfreude genießen. Dabei werden 

wir uns auch an unsere 
eigene Taufe erinnern. 
Wer sie noch hat, sollte 
seine Taufkerze mitbrin-
gen, damit wir sie anzün-
den können.
Im Anschluss fi ndet noch 
ein Ostereiersuchen für 

die Kinder statt. Auf die „Großen“ warten Tee, 
Kaffee und Osterbrot im Gemeindesaal. 
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Die ganze Konfi rmandenzeit über ist die Frage aus der 
Überschrift das zentrale Thema. Und so gehen hier 
in Broder Hinrick Konfi s, Teamer und Teamerinnen  
und Pastoren gemeinsam auf die Suche nach Antwor-
ten. Angefangen bei Geschichten aus der Bibel und 
christlichen Festen, über Rituale und aktuelle Fragen 

des Glaubens bis hin 
zu praktischem Aus-
probieren und dem 
Entwickeln eigener 
Formen gibt es fast 
zwei Jahre lang ein 
buntes Programm 
mit  regelmäßigem 
Unterricht, zwei 
Konfi -Wochenenden, 

dem Basar und Exkursionen zu diakonischen Pro-
jekten. 
In dieser Zeit reift und entwickelt sich der Glaube 
der Konfi rmanden hin zum großen Tag ihrer Konfi r-
mation. Bei ihrer Konfi rmation sprechen die Konfi r-
mandinnen und Konfi rmanden dann gemeinsam das 
Glaubensbekenntnis, mit dem wir uns auf dem letzten 
Konfi rmandenwochenende inhaltlich und kreativ be-
schäftigt haben. Einige haben ein eigenes Glaubens-
bekenntnis geschrieben, andere haben Bilder zu Pas-
sagen aus dem Glaubensbekenntnis gestaltet (siehe 
Fotos).
Deutlich wurde: Jeder glaubt auf seine Weise mit eige-
nen Schwerpunkten und Fragen. Jeder würde die oben 
gestellte Frage anders beantworten. 

Als wichtige Erfahrung der Konfi rmandenzeit ins-
gesamt bleibt aber auch: Gelebter Glauben braucht 
Gemeinschaft - mit 
Gott, aber auch mit 
anderen Menschen. 
Die Jugendlichen je-
denfalls sind froh, 
dass sie das Glau-
bensbekenntnis in der 
Gruppe sprechen und 
mit anderen gemein-
sam konfi rmiert wer-
den. Nicht nur von Gott her wird also bei der Konfi r-
mation der Glaube gestärkt, sondern auch durch die 
Gemeinschaft.                                 Pastor Rainer Aue

8. Mai, 10 Uhr : 

Anna Josefi ne Beeken
Carolin Beyssell

Marlen Brell
Lara Fuhlendorf
Alena Gabriel

Ole Keim
Mascha Masurat
Alessia Muroni
Emily Oppen

Robin-Tjark Scholz
Julika Stripp
Niklas Trekel
Frederic Vagt
Anna Walter

8. Mai, 12 Uhr :

Imke Bakker
Isabell Haase
Nico Knöpke

Joana Lindenberg
Jelena Marxen
Kim Parchent

Stephanie Reincke
Felix Schröder

Lisa-Marie Schulz
Jasper Schwarzwald
Stephanie Schweder

Jonas Stadtlander

15. Mai, 10 Uhr :

Timo Au
Marco Broocks

Elena Sophie Fischer
Marc-Andre Gunske

Florentine Mostaghimi-
Gomi

Thies-Jonas Rehder
Adrian Rufenach
Annika Schulz

Leon Schwabbauer
Jonas Sominka

Nele  Stöhr
Davis van Hettinga

15. Mai, 12 Uhr

Julius Brümmer
Lea Buhbe

Daniel Claussen
Hannah Diekhoff

Louisa Friese
Robin Hoffmann

Fabian Jante
Yvonne Kastek
Sara Katzmann

Michelle Köbnick
Lea Marie Scharlemann

Finn Seemann
Björn Wagner

 

Wir gratulieren unseren Konfi rmandinnen und Konfi rmanden herzlich 
und wünschen ihnen Gottes Segen für ihr weiteres Leben.

Von Pastor Rainer Aue werden konfi rmiert:

Konfi rmationen 2011
Woran glaubst du und worauf vertraust du? 
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Ernährung betrifft jeden, aber jeder is(s)t anders!
Wir sind Ihre persönliche Ernährungsexperten und beraten Sie bei Diabetes, Darmerkrankungen, Allergien, Fettstoff-
wechsellstörungen, Übergewicht etc. Informieren Sie sich unverbindlich bei einem ersten Gespräch. 

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin.
h bei einem ersten Gesprächh. 

Anmeldung zum 
Konfi rmandenunterricht…

Mittwoch, 15. Juni, 17-19 Uhr und 
Donnerstag, 16. Juni, 16-18 Uhr
Eingeladen sind alle Mädchen und Jungen der Ge-
burtsjahrgänge 1998 bis März 1999 und älter (soweit 
sie noch nicht im Unterricht sind) unseres Gemein-
degebietes.
Kinder aus Familien mit mindestens einem evange-
lischen Familienmitglied werden von uns noch eine 
schriftliche Einladung erhalten. Selbstverständlich 
können auch Kinder den Konfi rmandenunterricht 
besuchen, die noch nicht getauft sind und/oder deren 
Eltern beide nicht unserer Kirche angehören. 
Zur Anmeldung mitbringen sollte man die Geburts-
urkunde und, wenn vorhanden, Taufurkunde und 
Kirchenausweis.

… und zum KU4 (Konfi rmandenunter-
richt im 4. Schuljahr)
In diesem Jahr werden wir wieder eine KU4-Gruppe 
anbieten. Sie ist für alle Kinder unserer Gemeinde, die 
nach den Sommerferien in die 4. Klasse kommen wer-
den.
Neben dem Interesse der Kinder lebt der KU4-Unter-
richt auch von der Mitwirkung einiger Eltern.
Am Mittwoch, dem 22. Juni um 19.30 Uhr, wird es 
einen Elternabend zur Information geben, an dem die 
Kinder auch angemeldet werden können.
Danach nehmen wir gerne auch noch Anmeldungen 
über das Kirchenbüro entgegen. Der Unterricht be-
ginnt im September.

Sonntag, 17. April, 18 Uhr
„Wert-voll“  

Source-Jugendgottesdienst mit Band 
Eine Woche vor Ostern feiern wir den nächsten Source-
Jugendgottesdienst mit Band. Wir hoffen, dass die 
Kirche wieder so voll wird wie bei den letzten Source-

Neues zum Jugendtreff im Turm
Hey Ihr!
Wie vielleicht einige von 
euch wissen, gibt es jeden 
Donnerstag bei uns im 
Kirchturm einen Jugend-
treff von 19.30 Uhr bis 
21Uhr.
Bis jetzt wurde der Turm 
von Motte und Ole ge-
leitet, doch das hat sich 
geändert...!
Wir sind jetzt die neuen 
Betreuer des Turms und 
sind dort eigentlich jede 
Woche anzutreffen.
Jeder der Interesse hat, 
ist eingeladen vorbeizu-
schauen! Der Abend im Turm am Donnerstag ist im-
mer etwas sehr Schönes.
Wir spielen lustige Spiele, singen schöne Lieder, essen 
leckere Dinge und ab und zu sind wir dann auch mal 
anderweitig kreativ! Im Großen und Ganzen haben 
wir jeden Donnerstag einen spaßigen Abend!
Wenn ihr Interesse habt, den Turm und auch uns mal 
kennenzulernen, dann schaut doch einfach mal bei 
uns vorbei! Wir freuen uns immer auf neue Gesichter! 

Agnes Westphal und Joline Friese 

D i i

Gottesdiensten. Eingeladen sind alle Jugendlichen 
und Interessierten! 
Das Thema „wert-voll“ führt uns zu der Frage, was 
für uns heute wertvoll ist und was das Leben wertvoll 
macht. Dabei gehen wir aus von der biblischen Ge-
schichte, in der eine Frau Jesus mit sehr wertvollem Öl 
salbt (Markus 14, 3-9).
Im Gottesdienst werden wir diesmal auch miteinander 
das Abendmahl feiern.
Den Gottesdienstdienst gestalten wie nun schon seit 
vielen Jahren vor allem die Teamerinnen und Teamer 
aus unserer Konfi rmandenarbeit und die Jugendband.

Für das Vorbereitungsteam: Rainer Aue 

d ff i T



        Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdiens

BRODER HINRICKANSGAR

03.04. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Lätare  Pastor Götting

10.04. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Judika  Pastor Götting

17.04.  10.00 Uhr  Gottesdienst  
Palmarum  Pastor Martens

18.04. 19.00 Uhr Passionsandacht 
 
19.04. 19.00 Uhr Passionsandacht 
 
20.04. 19.00 Uhr Passionsandacht 
 
21.04.  19.00 Uhr  Tischabendmahl  
Gründonnerstag  Pastoren Götting und Martens

22. 04.  10.00 Uhr  Gottesdienst  
Karfreitag  Pastor Martens
 15.00 Uhr  Musik und Meditation 
  Pastor Götting

23.04. 21.30 Uhr  Osternacht  
Karsonnabend  Pastoren Götting und Martens

24.04. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
Ostersonntag  Pastor Götting

25.04. 10.00 Uhr  Familiengottesdienst  
Ostermontag  Pastor Martens
  
01.05. 10.00 Uhr Konfirmation  
Quasimodogeniti  Pastor Martens

08.05. 10.00 Uhr Konfirmation  
Miserikordias Domini Pastor Martens

15.05. 10.00 Uhr Gottesdienst  
Jubilate  Pastor Götting

22.05. 18.00 Uhr Gottesdienst 
Kantate  Pastor Götting

29.05 10.00 Uhr Gottesdienst 
Rogate  Pastor Martens

02.06. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Christi Himmelfahrt Pastor Götting

05.06. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Exaudi  Pastor Martens

11.00 Uhr Familiengottesdienst
 Pastorin Parra

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastorin Dehne

18.00 Uhr Source-Gottesdienst
 Pastor Aue mit Band

19.30 Uhr Tischabendmahl
 Pastor Aue

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastorin Dehne, Kantorei

23.00 Uhr Osternacht mit Taufen, Abendmahl
 Pastor Aue, Pastorin Parra

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastorin Dehne

11.00 Uhr Familiengottesdienst
 Pastorin Parra

11.00 Uhr Familiengottesdienst
 Pastorin Dehne

10.00 Uhr Konfirmation
 Pastor Aue
12.00 Uhr Konfirmation
 Pastor Aue

10.00 Uhr Konfirmation
 Pastor Aue
12.00 Uhr Konfirmation
 Pastor Aue

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pastorin Parra

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Schoberth

 

11.00 Uhr Familiengottesdienst
 Pastorin Dehne

 Im Schröderstift: Gottesdienste 14-täglich immer mittwochs um 16.30 Uhr:   6. April, 4. Mai, 1. Juni



ste ·      · Unsere Gottesdienste ·  · Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste  

ST. JÜRGEN ZACHÄUS

18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Tr) 
 am Kirchweihsonntag St. Jürgen 
 Pastor Peper
 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kantorei
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Spies

19.00 Uhr Passionsandacht

19.00 Uhr Passionsandacht im Schröderstift

 Fahrdienst auf Anfrage nach 
 Zachäus

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und
 Gemeindebeichte, Kantorei
 Pastor Peper

22.00 Uhr Osternacht mit Taufen, Abendmahl (Tr)
 Kantorei, Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (W)
 Pastor Peper

 Gottesdienst in Broder Hinrick

  Fahrdienst auf Anfrage nach 
 Zachäus

10.00 Uhr Konfirmation
 Pastor Peper
12.00 Uhr Konfirmation
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Tr) 
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
 Pastor Spies

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Tr) 
 Pastor Spies

18.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Peper

(Tr) bedeutet Traubensaft, (W) bedeutet Wein 
 

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastor Peper

 Fahrdienst auf Anfrage 
 nach St. Jürgen

11.00 Uhr Gottesdienst am Konfirmanden-Tag 
 Pastor Spies mit den Pfadfindern

19.00 Uhr Passionsandacht

19.00 Uhr Feierabendmahl 
 Pastor Spies

15.00 Uhr Andacht zu Sterbestunde Jesu
 Pastor Spies

 Fahrdienst auf Anfrage 
 nach St. Jürgen

11.00 Uhr Familienkirche mit Ostereiersuche 
 im Garten - Pastor Spies mit Team
 
 Gottesdienst in Broder Hinrick

11.00 Uhr Konfirmation
 Pastorin Grambow

 Fahrdienst auf Anfrage 
 nach St. Jürgen

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastor Peper

18.00 Uhr Abendgottesdienst
 Taizé-Team

 Fahrdienst auf Anfrage 
 nach St. Jürgen

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastor Peper

03.04.

10.04.

17.04.

18.04.

19.04.

20.04.

21.04.

22.04.

23.04.

24.04.

25.04.

01.05.

08.05.

15.05.

22.05.

29.05.

02.06.

05.06.
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Warum hat die Kirche nicht zur 
Goldenen Hochzeit gratuliert?
Gerade in Gemeinden, die Geburtstagsgrüße ver-
schicken oder zu besonderen Gelegenheiten Besuche 
machen, erwarten viele ihrer Mitglieder, dass auch 
zur Silbernen, Goldenen oder Diamantenen Hochzeit 
gratuliert wird. 
Wenn wir von Ihrem Ehejubiläum erfahren, gratu-
lieren wir Ihnen gern. Aber ohne Ihre Mithilfe ist es 
leider unmöglich. Auch wenn es die Kapazität Ihrer 
Gemeinde übersteigt, allen Gemeindegliedern zum 
Geburtstag zu gratulieren - das Mitgliederverzeichnis 
hilft dabei. Aber das Datum der Eheschließung ist nur 
in seltenen Ausnahmefällen und bei sehr jungen Ehen 
verzeichnet. Früher wurde es in Hamburg  gar nicht 
an die Gemeinden gegeben, später erschien nur das 
Jahr der Heirat im Mitgliederverzeichnis. Aber auch 
das hilft nicht dabei, zur Silbernen, Goldenen oder 
Diamantenen Hochzeit zu gratulieren. 
Deshalb unsere herzliche Bitte:  Wenn Sie, Ihre Ange-
hörigen oder Freunde sich über einen Gruß oder eine 
Andacht zum Ehejubiläum freuen würden, lassen Sie 
es Ihre Gemeinde rechtzeitig wissen.

Pastorin Inge Dehne   

Oel- u. Gasfeuerung · Brennwert-, Solar- und 
Sanitärtechnik

Wartungs-, Not- und Kundendienst - Ihr Meisterbetrieb aus der Nachbarschaft !

              Wir sind umgezogen, bitte notieren Sie sich folgende Adresse:

Tangstedter Landstraße 140 · 22415 Hamburg
E-Mail: info@huyke-heizung.de

Unsere Rufnummern ändern sich nicht.

hartwig h. huyke GmbH - Geschäftsführer: Patrick Willhöft

Sonntagskaffee
Sonntagmorgen, kurz 
nach Neun - Kaffeeduft 
zieht durch die Gemeinde-
räume, in der Küche wird 
mit Geschirr geklappert, 
die Kaffeemaschine läuft 
auf Hochtouren, der Was-
serkocher brodelt! So früh 
am Morgen? - Ja, es ist Jose-
phine Kay, unsere „Kaffee-
Koch-Maus“. Seit einigen 
Jahren bereitet sie Sonntag 
für Sonntag Kaffee und Tee zu für den kleinen „Klön-
schnack“ nach dem Gottesdienst. Liebevoll deckt sie 
die zwei Bistrotische mit Gebäck und Kerzen und 
verwöhnt unsere Gemeindemitglieder. Was wäre der 
Sonntag in Broder Hinrick ohne unsere Mrs. Kay?
Herzlichen Dank dafür!

Karin Schäfer

Samstag, 30. April, 
ab 20 Uhr
Tanz in den Mai
Im letzten Jahr hatten wir 
viel Spaß beim Tanz in den 
Mai und das soll dieses Jahr 
auch wieder so sein!
Gefeiert wird im Gemein-
desaal mit Getränken und 
Knabberkram.
Der Eintritt beträgt 8 Euro, 
Karten gibt es ab 18. April im Kirchenbüro oder an 
der Abendkasse.
Wir freuen uns, mit Euch in den Mai zu tanzen.

Claudine Lorenzen & Kirstin Buhr 

Unsere neue Pastorin wird am 1. Juni ihren 

Dienst in Broder Hinrick beginnen.

Einführung von Pastorin Bettina Rutz 
durch Propst J.H. Claussen

am Pfi ngstmontag, dem 13. Juni, im 
Open-Air-Gottesdienst um 11 Uhr.

 Im Anschluss Empfang. 



Freitag, 1. April, 19.30 Uhr
„Licht und Schatten“
Hajo Hoffmann, Jazzmusiker 
(Violine, Mandoline, Komposition)

Der Mandolinist und Geiger  von Heinz  Rudolf Kun-
ze wird mit einem Mandolinen-Soloprogramm, das 
er im Rahmen seiner CD-Präsentationstournee  von 
Januar bis Juni 2011 aufführen wird, in der Broder-
Hinrick-Kirche zu Gast sein. Hajo Hoffmann hat sich 
einen internationalen Namen gemacht und zählt zu 
den Jazz-Größen in Europa. Anfang April erscheint 
seine neue CD. Wer schon einmal einen Eindruck 
gewinnen möchte, was ihn erwartet: www.myspace.
com/hajohoffmann. Eintritt 15 Euro, Studenten und
Senioren 12 Euro. 
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Grüß Gott, Ihr Lieben,

das ist ein Gruß aus Bayern. Die sagen da immer: 
„Grüß Gott“ und „Pfi eti good“, das heißt: „Behüt 
dich Gott“ - da soll erstmal einer drauf kommen. Hier 
in Hamburg sagt man einfach: „Moin“ und „Tschüß“ 
- das fi nd ich gut. Kurz und knackig.
So ist das mit Bräuchen. Man gewöhnt sich  irgend-
wann dran und dann kann man sie sich nicht mehr 
abgewöhnen.
Was ich mir überhaupt nicht mehr abgewöhnen kann, 
ist, im Frühjahr, wenn die Krokusse aus der Erde er-
wacht sind, jeden Tag zu fragen, wann endlich Ostern 
ist. Weil dann  unser Fernseher wieder aufgestellt wird 
(Mama macht mit bei „sieben Wochen ohne“ - sie hat-
te im letzten Gemeindebrief darüber gelesen und fand 
das eine tolle Idee), und zweitens weil ich mich auf 
die vielen bunten Ostereier freue, die der Osterhase
immer hier auf dem Kirchengelände versteckt. Der 
Osterhase ist ja recht scheu. Wahrscheinlich werdet 
Ihr ihn gar nicht zu sehen bekommen. Er saust immer 
ganz früh morgens gleich nach Sonnenaufgang  mit 
seiner Kiepe auf dem Rücken durch die Gegend und 

fi ndet die tollsten Verstecke, so toll, dass Ihr im letz-
ten Jahr nicht einmal alle gefunden habt. Und das war 
mein großes Glück. Ich habe mit Fips und Heini drei 
wunderschöne Schokoladeneier gefunden – hmmm – 
die waren sooo lecker.  
Die Menschen hängen auch immer so schöne bunte 
Eier in die Zweige, sie zünden Kerzen an, alles sieht 
richtig festlich und feierlich aus. Mama sagt, wir feiern 
die Auferstehung von Jesus Christus.  All diese schö-
nen bunten Dinge sollen uns sagen: Jesus lebt. Und 
das ist ziemlich verrückt. Man kann es zuerst gar nicht 
glauben. Erst ist er tot, am Kreuz gestorben, alle waren 
schrecklich traurig. Dann hat man ihn in eine Grab-
kammer hineingelegt und, damit keiner hinein kann, 
einen riesigen Felsbrocken davorgerollt. Am Oster-
sonntagmorgen wollten einige Frauen dann nach dem 
toten Jesus schauen und - stellt Euch vor: Er war fort. 
„Der Herr ist auferstanden - er ist wahrhaftig aufer-
standen“, riefen sie. Und seitdem feiern wir jedes Jahr 
die Auferstehung Jesu und damit Christus als Sieger 
über Sünde und Tod.

Wir sehen uns spätestens beim Ostereiersuchen am 
Ostermontag auf dem Kirchengelände -
bis dann

Eure Kirchenmaus

Wusstet Ihr, dass das Datum fürs Osterfest auf dem 
Mondkalender basiert?  Ostern fällt immer auf den er-
sten Sonntag nach dem Frühjahrsvollmond.

Das Ei ist ein uraltes Symbol des Frühlings und des 
erwachenden Lebens. Die frühe Christenheit sah im 
Ei ein Bild der Schöpfung und zugleich des Grabes 
Christi: Wie die Eierschale aufbricht, so zerbricht Je-
sus durch seine Auferstehung das Gefängnis des Todes.
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Rezept für einen Hefezopf

Zutaten:
¼ l lauwarme Milch
1 Ei
75 g fl üssige Margarine
500 g Mehl
1 Prise Salz
75 g Zucker
30 g Hefe
Für den Guss:
Puderzucker, Zitronensaft/Wasser 
bunte Zuckerstreusel

Zubereitung:
¼ l Milch in der Mikrowelle leicht anwärmen,
dazu 1 Ei
dazu (fl üssige) Margarine
dann 500 g Mehl obendrauf 
dann 1 Prise Salz
dann 75 g Zucker
dann den Hefewürfel zerbröselt obendrauf.

Wenn man einen Brotbackautomaten hat, kann man 
alle Zutaten hineinschütten und auf „Teig“ program-
mieren und dann legt er los. Wenn nicht, muss man 
mit den Knethaken der Rührmaschine den Teig unge-
fähr fünf Minuten kneten. Solltest Du sehen, dass der 
Teig beim Zusammenrühren zu fest oder zu fl üssig ist 
(es muss ein schöner zäher Klumpen sein), dann ent-
weder Margarine oder etwas Mehl dazutun.

Den Teig ungefähr 45 Minuten in Ruhe lassen, zum 
Ende der Geh-Zeit ab und zu  mal nachsehen, dass der 
Teig nicht überlauft und noch einmal kräftig durch-
kneten.

Einladung zur Kinderkirche
Jeden letzten Freitag im Monat 
von 15.30 bis 17 Uhr fi ndet in 
der Broder-Hinrick-Gemeinde
die Kinderkirche statt. 
Hier wird den Kindern mit 
Liedern, Spielen, Geschichten und 
passenden kreativen Angeboten 
der Glaube auf eine kindgerechte 
Art und Weise näher gebracht.
Wir freuen uns auf alle Kinder ab 5 Jahren.

Dalia Prehn und Silke Marglowski

Die nächsten Termine: 29. April, 27.Mai und 
am 24. Juni ein Kinder-Sommerfest.

Nun könnte man nach Belieben Rosinen, Orangeat, 
Mandeln oder was das Herz begehrt hineingeben.
Anschließend auf ein leicht bemehltes Backpapier 
schütten, mit etwas Mehl von außen bestäuben, 
damit er nicht klebt. Dann für einen Zopf in drei 
gleichgroße Stücke teilen, die Stücke jeweils zwi-
schen den Händen zu Rollen formen, fl echten, fertig 
- ab in den Ofen.
Im vorgeheizten Ofen bei ca. 200 ° ungefähr 10-20 
Minuten backen - nicht zu dunkel werden lassen, 
hell schmeckt der Zopf besser.
Zum Schluss Puderzucker mit Zitronensaft oder 
Wasser verrühren, den Zopf einpinseln und Zucker-
streusel oben drauf geben.

          Guten Appetit!

bereitung:



Donnerstag, 12. Mai, 10 Uhr Ausflug des 
Kulturkreises Zachäus: Führung durch das 
Landesfeuerwehrmuseum Schleswig-Holstein 
in Norderstedt. Anmeldung bei Sieglinde 
Schulenburg, Tel. 524 11 63.

Mittwoch, 18. Mai, 19.30 Uhr, St. Jürgen, 
Gemeindesaal: „Sanctus bis Dona nobis
pacem“ - Schenk uns Frieden. 3. Gesprächs-
abend zu Bachs h-moll-Messe mit Pastor 
Wolfgang Peper.

Freitag, 20. Mai, 15 Uhr, St. Jürgen, 
Gemeindesaal: Kaffee, Kultur und Glaubens-
sachen mit Pastor Wolfgang Peper. „Ernst 
Barlach in Güstrow“ - Drei Besucher stellen ihr 
Lieblingswerk des Künstlers vor.

Sonnabend, 28. Mai, 17 Uhr, Zachäus-Kirche:  
„Ich will das Morgenrot wecken - David wird 
König“, Langenhorner Kinderchöre, ein 
Instrumentalensemble, Leitung: Julia Götting, 
Eintritt frei.

Sonntag, 29. Mai, 17 Uhr, Ansgar, Gemeinde-
saal: „Ich will das Morgenrot wecken - David 
wird König“, Langenhorner Kinderchöre, ein 
Instrumentalensemble, Leitung: Julia Götting, 
Eintritt frei.

Gemeindereise nach Syrien vom 9. bis 19. Mai 
Kostenpunkt: ca. 1.700 € . Das Pro-
gramm für diese Reise finden Sie unter 
www. kirchengemeinde-ansgar.de 
oder erhalten es im Gemeinde-
büro der Ansgar-Gemeinde. 

 Evangelisch-
          Lutherische Kirche
                           in Langenhorn

Freitag, 1. April, 19.30 Uhr, Broder Hinrick: 
„Licht und Schatten“ - Mandolinen-Solokonzert 
mit Hajo Hoffmann, Jazzmusiker (Violine, 
Mandoline, Kompostion). Weitere Infos unter 
www.myspace.com/hajohoffmann. Eintritt 15 €.

Donnerstag, 7. April, Ausflug der Kulturgruppe 
St. Jürgen: Führung durch die Speicherstadt 
und das Speicherstadtmuseum, das in einem 
100 Jahre alten Lagerhaus untergebracht ist. 
Treffen 10 Uhr U-Bahnhof Kiwittsmoor.

Donnerstag, 7. April, 11.30 Uhr Ausflug 
der Kulturgruppe Zachäus zum Bucerius 
Kunstforum. Gerhard Richter – Bilder einer 
Epoche. Anmeldung bei Sieglinde Schulenburg, 
Telefon 524 11 63.

Sonnabend, 9. April, 15 bis 18 Uhr St. Jürgen, 
Gemeindehaus: Flohmarkt „Rund ums Kind“

Mittwoch, 13. April, 19.30 Uhr, St. Jürgen, 
Gemeindesaal: „Credo - Woran ich mein Herz 
hänge“. 2. Gesprächsabend zu Bachs h-moll-
Messe mit Pastor Wolfgang Peper. 

Karfreitag, 22. April,15 Uhr Ansgar Kirche:
Musik und Meditation zur Todesstunde Jesu.
Gabriel Coburger - Jazz-Improvisation, 
Saxophon; Choralschola der Ansgar-Kirche, 
Leitung: Julia Götting; Pastor Tobias Götting - 
Texte. Eintritt frei.

Sonnabend, 30. April, 20 Uhr, Broder Hinrick, 
Gemeindesaal: Tanz in den Mai. Eintritt 8 €. 
Vorverkauf ab 18. April im Kirchenbüro oder an 
der Abendkasse.

Donnerstag, 12. Mai, Ausflug der Kulturgruppe 
St. Jürgen zum Bucerius Kunstforum. Führung 
durch die Ausstellung: Gerhard Richter: Bilder 
einer Epoche. Motive aus Magazin-Fotos im 
Gemälde-Format. Treffen: 10.30 Uhr U-Bahnhof 
Kiwittsmoor.

Unsere
Veranstaltungen

VERANSTALTUNGSORTE UND KONTAKTE:
ANSGAR-KIRCHE: Langenhorner Chaussee 266 · Tel: 531 85 10 · Gemeindehaus: Wördenmoorweg 22

BRODER-HINRICK-KIRCHE: Tangstedter Landstr. 220 · Tel: 520 42 81
ST. JÜRGEN-KIRCHE: Eichenkamp 10 · Tel: 537 05 75 

SCHRÖDERSTIFT: Kiwittsmoor 26
ZACHÄUS-KIRCHE:  Käkenflur 22a · Tel: 527 05 68 
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Für KINDER

Kinderchor * mit Julia Götting
jeden Dienstag 
I: 5 - 8 Jahre: 16.15 - 17 Uhr
II: 9 - 12 Jahre: 17 - 18 Uhr.

Kinderkirche * für Kinder ab Fünf
mit dem Kiki-Team
jeden letzten Freitag im Monat, 
15.30 - 17 Uhr: 28. Januar, 
25. Februar, 25. März.

Für JUGENDLICHE

Jugendchor * ab 13 Jahre
mit Julia Götting
jeden Dienstag 18 - 19.30 Uhr.
 

Jugend-Treff * mit Agnes und Joline
jeden Donnerstag 19.30 - 21 Uhr
im Turm.

Pfadfinder * Sippe Elch
jeden Dienstag 17 - 18.30 Uhr
im Turm.
pyro, pyro@hammarskjoeld.de.

Für ERWACHSENE

Moder Hinricke mit Frau Noack
mittwochs 19 Uhr
genaue Termine über das Kirchenbüro

Mütterkreis mit Frau Dettmann
jeden 2. Dienstag im Monat
um 16 Uhr.

Kirchenvorstandssitzung
jeden letzten Dienstag  im Monat 
um 20 Uhr. 

Gospelchor * 
mit Guido Rammelkamp
jeden Mittwoch 20 Uhr.

Kantorei mit Rémi Laversanne
jeden Montag 19.30 - 21 Uhr.

Seniorensingekreis 
mit Vera Middleton
jeden Dienstag 11 - 12 Uhr.

Besuchsdienstkreis 
jeden letzten Freitag im Monat 
9.30 - 11 Uhr.

Tansania-Arbeitskreis 
jeden 1. Dienstag im Monat 
um 18.30 Uhr 
5. April in Broder Hinrick
3. Mai in Zachäus

S T Ä N D I G E  V E R A N S TA LT U N G E N

*nicht in den Hamburger Schulferien

Sprechzeiten
Büro Andrea Kruhl: Tangstedter Landstr. 220, Di-Do  9 - 12.30 Uhr   Tel 520 42 81, Fax 520 63 96

Pastorin Inge Dehne        Tel 25 49 54 10

Pastor Rainer Aue, Jugendarbeit          Tel 41 35 45 01

Pastorin im Ehrenamt Ute Parra       Tel 56 19 59 25

Sozial- und Diakoniestation Langenhorn: Timmweg 8, Mo-Fr  8 - 18 Uhr   Tel 532 86 60,  Fax 532 866 29

Mahlzeitendienst der Ansgar-Gemeinde: Mo-Fr 8 - 10 Uhr    Tel 531 85 10

Kirchliche Telefonseelsorge (kostenlos):       Tel 0800 111 0 111

Herausgegeben vom Kirchenvorstand: K. Andre, S. Boeken, H. Buchwald, I. Böhm-Röckrath, H. Dohm, J. Gabriel, 
R. Groth, F. Knofe, A. Kruhl, F. Malin, M. Reiners, J.-P. Schröder, A. Stripp.

Redaktion:  I. Böhm-Röckrath, I. Dehne, R. Groth, A. Kruhl, D. Otto.
Layout: T. Kruhl, Reprografiker  Auflage: 3500 Stück. 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Broder Hinrick Hamburg-Langenhorn, Tangstedter Landstr. 220, 22417 Hamburg.
Spenden- und Beitragskonto: Broder-Hinrick-Kirche: Haspa BLZ 200 505 50, Kontonummer 1091 211 019 

Homepage: www.broder-hinrick.de, E-Mail-Adresse: Broder.Hinrick@t-online.de

Es wurden getauft:
Anna Josefine Beeken
Elena Fischer
Sara Katzmann

Es wurden bestattet:
Ilse Elfriede Fingerhut, 85 Jahre
Erika Schicht, 82 Jahre

Amtshandlungen:

Redaktionsschluss für den Gemeindebrief Juni - August 2011 ist Freitag, 6. Mai 2011.
Der Gemeindebrief erscheint fünfmal im Jahr zu folgenden Terminen: 

1. Februar, 1. April, 1. Juni, 1. September und 1. Dezember.


